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gesammtenKnabenineindrei¬herausu .verantw.RathRigl.maligesdochaufdenBürgermeister12 .Jahrg .Wienam24 .Oct .39 .aber,
2 ausbrachen.BeiBürgerdankteder65 .Geburtstagdesam8Bürger¬in herzlicherWeisefürdieihmWiebereits gemeldethatan sounerwartetdargebrachteHul¬BürgerheuteSonntagsein63.Lebens¬digung.jahrbeendet,undausdiesemAnlasse
trahengestern,undheutezahlreicheEmpfangimRathause.GratulationeninRathauseeinund InfeierlicherWeisesindheute(Von¬aucheineAnzahlhervorragendertag )abendsdie Teilnehmerandem
Persönlichkeiten,umdenBürger¬AbgeordnetenTagedesösterreichischenmeisterdieGlückwünschedarzu¬Militär-Veterauen=Reichsbundesbringen ,soHandelsmeisterimRathauseempfangenworden.WeiskirchnerundMinistera .J . UnterderFührungvonRustosBöckD .v .Wittel ,dieVigebürgermeister, undScriptorDr .KoschhabendieHerrenin Vertretungdesgemeinderali¬zuerstdiestädtischenSammlungendenBürgerklubsdieStadträte besichtigtundversammeltensichWesselsundRauerObrigenund sodannimStadtratssitzungssaale,Schriftführer,inVertretungderstädt.wosichunterandereneinfanden.BeamtenschaftMag.DirektorAppel¬c .M.L .RiegerinVertretungdesReichs¬in Vertretungder Beamtendes

Kriegs-Ministeriums,dieMinisterPräsidialburgausPräsidialvorstanda .D .Dr .EbenhochundDr .Gestmann,Mag .RatDr .BiblundKanzleider¬
LandmarschallPring .AloisLiechten.tor ,Kaisl .RatMayeretc .Einebe¬ steinPräsidentdesAbgeordneten¬sondernÜberraschungwurdedem HausesDrBattaidieSektionschetsBürgermeisterheuteVormittagsd .M.L .Ritt .v .Bockenheimer,Leisterbereitet.DieZöglingederN.

VinzenKonferenzundderHackerGrafNeffendeBiellevomLandes¬verteidigungs-Ministerium,dieschenStiftung,a500Knaben,wohn¬AbgeordnetenPfandl ,Breuer,tenheuteVormittagsinderMichaeler¬Weidinger,Phil ,Oppenberger,Scha¬kirchederalljährlichwiederkehrendendek ,Dr .Heilinger,Dr .v .Baechte.Stiftungsmessebei ,woraufsiewie Stary,Negstil,Prochazka,WolnyimmerimVolksgartenmiteinem
Mender ,KuhanekundParschFrühstückbewirketwurden.Unter
Bgm .Dr .AmrusausAgramführungdesGrafenMarschall,desOR.
mitdemSenatorHajdinak ,welchev .FindenunddesRedakteurs
HerrensichzufälliginWienauf¬Kollerschienen dann dieKnaben
halten ,fernerHofratWagnervonimAkadenhofedesRathauses ,um

hierdemBürgermeisterihreGuldi¬Kreisthal ,Finanzbezirks-Direktor
gungdarzubringen.ÜberdieBitten HofratKamFreih .v .Bossanner

ler ,dieStatthalterirtHruschkadesKomitersbegabsichger¬
undDürfeld,OberpoliticatAnger¬Bürgerin denAkadenhof,woBe¬
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dieSektionsräteru .Kretschuner,D.
Mathis,derundReissig,dieRegie¬
rungsräteKupla,GuglerundDoleisch,
Bibliotheks-DirektorDSchnürer
Archiv- DirektorA .Wolterer,
vonUntergernPunktionärendiePrä¬
sidentenStellv .Weichberger,Stanko
(Salzburg),Striz ,Brünn,Wicher
Wien,Schriftführer,Ratzkau .Fritz
Wien,dieKassiereMarschallund
Kränzl,dieKontrolloreBelak,heu¬
mülleru .Sauter ,SanitätsRefe¬
rentDr .Polarek,Unterstützungs¬
ReferentKonrek,Referentin
PreßangelegenheitenPiff ,Justiz¬
ReferentDr .Müllerdiegeistlichen
KonsulentenProf .Weberu .Pfarrer
Lindner ,dieLandesbundespräsi-¬
dentenRittenSchneider( Wien
KummererEgger ,Stelle .Ortmayr
Felsberg,Bundespräsident-Stelle.
Stehlin(Wien) ,dasPräsidiumdes

VerbandesnichtpolitischerVereine
kaisl .RatHosteig,Mag.DirektorAppel,

derA.Mag.RäteAscherger,Dr .MaxWeiß
undB .NüchternmitmehrerenMag¬
Räten ,OberbauratExpora¬

OberstadtphysikusDr .Spon¬
gott ,KanzleidirektorKaisl .RatMayer ,DirektorSauer

Stadtgartendirektorybleretc.
Um7UhrerschienBgm.D.Zweyer

inBegleitungderdreiVigebürger¬
meister ,zahlreichesGemeinderate
undBezirksvorsteherimSaale.

hierstelltezunächstderPräsidentdes
TagesWeichbergerdiePunktionäre
desReichbändesdemBürgermeister
vorundführtedannaus :Gestatten
EurExzellenz,daßichnamensder
Kameraden,unddergesammtenVeter¬
rauenschaftdesinnigstenundbe¬
Dankabstatte,daßeinExzellenzder



gnadegehabthaben,unsheuteinhause
der Bürgerzu empfangen.Wenn
Erzulangversichert,daßwiraus
jederzeitdieserGnadewürdiger¬
weisenundstolzseinwerden ,daß
ausdieseEhezuteilwurde.Lueher erwiderte .
DerGemeinderatderReichshaupt¬
u .Residenzstadthatsicherlaubt,die
einzuladen,in diesemHausezuer¬
schwere,umdasselbezusehen,
undzugleichdarineinenBeweis
zuerblicken,daßwirdieUnterge¬
zuehrenverstehenundehrenwollen.
ÜberdieVaternnenwerdensehrviele
Witzegemacht,schlechteundgüte.
AberdasEineist gewiß,einStaat

der seine Vaternnnichtzu
schätzenweiß,verdientgarnicht
Staatgenanntzuwerden .Lauter
Beifall.EsisteineEhrenssache,wenn
manderMilitärpflichtGenügege¬
leistethatundderjenige,derdies
getanhat ,soll vondenanderen
Staatsbürgern,diedasoftnichtge¬
anhaben,geachtetundgeehrtwiewerden.DeshalbhabenSieeinge¬
laden ,hierzuerscheinen,ichbe¬
grüßeSieaufdasherzlichste.Ichver¬
anlasse,daßjetzteinSchreibenSr
zellenzdesIhreLandesverteidigungs¬
Ministersvorgelesenwird ,weilSie
aus demselbenersehenkönnen
wieauchin diesenKreisenüber
die Veteranschaftgedachtwird

MagistratsratDr.Bibl.verliesen
folgendesSchreiben:EuereExzellenz
quälenderKatarrhzwingtmich
WienaufeinigeTagezuverlassen.
zumeinemgroßenBeidwesenkann
ichdaherdesehrendenEinladung,an
demam24 .Oktoberl .J .imRathause
stattfindendenPanteilzunehmen,

nichtfolgen.IchbittedahermeinRich¬
erscheinenzuentschuldigen,und
kannichmirversichern ,daßich
unslieber gekommenwäre ,als
mirsehrdaranliegt ,daßdieöster¬
chischenVeteranendieÜberzeugung
gewinnen,wiesehrich allenihren
Bestrebungensympatischgegenüber¬
steheundgernebereitbin ,ihnenzu
holfen,woichkann.MitderVersi¬
cherungbesondersHochachtung
zeichneichfuederExzellenzsehrerge¬
bei GeorgMa¬

m .Dr .Zuegerbegrüsse ,bezw.
stelltesodannvor ,denLandmarschall
PrinzenLiechtenstein,denMinister
a .p .Dr .Ebenhoch,dieFeldmarschall

ckennenerLeutenantsRiegerundenim
sowiedenBürgermeistervonAgram
desmitgroßemBeifallbegrüßt
wurdeundbemerktedazu.Ichersehe
ausIhremBeifalle ,wiesehrseine
Anwesenheitwillkommenist der
herrBurgermeistervonAgram
mögedarauserkennen,daßdie
kroatische Nation beinWienern
beliebtist (Zustimmung ,dawir
sehrgutwissen,wiehochverdient
dieKroatensichinvergangenen
ZeitenundunserVaterlandOster¬
reichgemachthaben.

UnterlautenHochrufenbegabsich
danndieGesellschaftindengestaal,
woeinAbendessenmit450Gedecken

bereitstand .
denerstenTrinkspruchhielte

D.Lueger,welcherausführte.Esist
stets meineAufgabe,in ersterbe¬
zugedenkenSr .MajestätdesKaisers
Ichglaubedasheuteumsomehrtun,
zumüssen,alsalle ,dieheuteerschienen
sind ,vonLiebeundTreuezuunserem
Kaisererfüllt u .dieVeterinen
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sinddiealtenSoldaten,diedenEr¬
theilighalten ,diedaherauch
stetsdasjenigetunwerden,was
denEide ,densie geschworenhaben
entspricht.Wohlgibtesaberauch
kaumeinen Mann ,der mehrsein
Pflichtenerfüllt ,alsunserKaiser¬
MitvollerHingebungdienterdem
Staatundleiderist derDank,der
ihmoftentgegengebrachtwird ,sehr

gering.Wiraber ,diewirhierversam¬
meltsind ,wirgedenkendesKaisers
in LiebeundTreue ,wirhaltenden
Schweraufrecht,denwirgeleistet.
haben ,undrufenwirauseinem
Munde,Sr .MajestätunserKaiser

undherr,erlebehoch,hoch,hoch!
BegeisterteHochrufefolgtenundKapelle
discherinteriertedieVolkschrei¬

AlsderHebelsicheinigermaßen
gelegthatte ,fuhrBogen,Kirchenhab.
ErlaubenSie ,daßichnunmehrnochein¬
malderGästegedenke.Ichbegrüße
dieUntergernocheinmalaufsHerz
lichste,esfreutmich,daßichGelegen¬
heithabeSiehierzusehen,esfreut
mich ,daßdieReichshaupt-Residenze
stadtWienbefundenkönnte ,daß
siediePeternenschätzt ,undehr
undichladeSiealleein ,mitmir
einzustimmenin denAufdieVnter¬
ragenlebenhochdreimalHoch¬

VizepräsidentWeichberger,der
danndasWortergriff führteaus¬
EinwichtigerTagderVeterauenschaft
ist es ,derunszusammengeführthatum
unsereInteressenheutezuberaten.
IndergroßartigstenWeisehabenwir
Aufnahmegefundendurchdas
freundlicheEntgegenkommendurchdie
übergroßeGüteSrExzellenz,das
hochverehrterHerrBürgermeisters
Bürger.Ichfühlemichverpflichtet
in erster Linienamensaller



meinerKameraden,aufsinnigsteLiniehatseinezündendeRedemit
undwärmsteSrExzellenzfürdieeinemHochaufdieArmeegeschlossenn.Nach¬

temichinAuftrageundinVertretungFreündlichkeit,fürdieGütezudanken,
seinerExzellenzdesHerrnReichskriegs¬daßer insGelegenheitgegeben
eine hier anwenden ,er mireinhat ,hiezuerscheinen,daßwir
auszeichnendeschlicht,fürdieseEhrungunsereBeratungeninRepräsenta¬
derArmeaufdasverbindliche ,abertenhausederStadtWienabhalten
auchaustiefstemHerzenzudanken.Seinekonnten .Eszeigtdasvonwaren
Durchlauchthatdaraufhingewiesen,bürgerlichenSinne,denSrExzellendaßdieVnterschaftgewissen¬jederzeitunsgegenüberbekun¬
maßendie AusbreitungderAnge¬det .GotterhalteunsererHochver¬indieBevölkerunghinausbedeute.ehrtenGreBürgermeisternach
Ichmöchte,wirhieranknüpfen,undrechtvieleJahreundbeschützeihn
michfragen ,wasfürAusgabenderzumSegenvorunsAllenE .h .
Vertrauenschaftdadurcherwachsen.zollenunserhochgeehrteHerr
Ichbingarnichtberufen,undnichtgenLängerhabehochdermal
berechtigt,davonzusprechen,aberToch¬
wovondasHerzvollist ,dessenLandmarschallPrinzLiechtenstein.Wir
gehtder MundüberDurchlauchtscheint,daßdieVntererdieFortsetzung
hatdaraufhingewiesen,daßdiederArmeninCivilsind .Siesinddiejenigen,
MonarchieheuerseineKraftprobewelche,nachdemsiedemKaiserinTreue zubestehenhatteundderRadel¬gedienthaben,inZivilübergetreten,die Marsch,dererklungenist ,nachdemTreuezuKaiserundReichfortsetzendurch
dasJochaufdieArmeausgebrachtihrevortrefflichenGesinnungeninnerhalb
wurde ,hatjenesAlterdieErin¬derBevölkerung(Leitag.DerGeist,derin
rungan S .M .Rate inehe¬derArmeeist ,derfürunseralteSamm¬bensterWeisewachgerufenundland undalte Reich ,dieOr¬
daranknüpftsicheinEtwas,wasweichgilt ,setztsichfortinderBevölkerungSieheutegesehenhaben,dasZimmerdurchdieVeterinen,durchalleherrn,welche
Grillparzers,unddamitdieErinne¬inderArmegedienthaben.Ichglaube,
runganGrillparzerundseinaußer¬daßinderletztenZeit ,alseinGroßteilvonordentlichesWort ,dasser anJ .M.EuropagegenunsinWasserstandum
RadetzkerichteteineinerZeit,wirnurdurchdieeiserneConsequenzdienochernsterwasalsdieletzte¬unsererRegierungunddurchdiefest¬IneinemLageristÖsterreich!keitunsererMonarchieabgesiegthaben,

dieVaternnenmitderArmeeeines DieseWortestehenineinemHerr¬
Sinnenwarenin derÜberzeugunglichenGedichte,indemauchnoch
daßwirgutundblutfürKaiserund andereschönStrophenzulesensind
Vaterlandvergießenwollen.Darumundin welchendasProgenender
erhebeichmeinGlas,daichauchselberschonVeternenliegt .Nebenmir
einVetternbin ,aufdiekk .Osterreichischesitzt derHerrBürgermeister
Arme.SielebehochWürmischeHochruhe. vonAgram ,undals aufdie

H.Rieger,eineDurchlauchKriegVaterangestoßenwurde,

kannocheinanderereherzu
ihmundsagte :Wiesindauch
Vaternnen.Ichglaubesagenzudürfen ,daßjeder ,dereinge¬
wissesAltererreichtundin
seinemLebenmitPflichtet

gestandenist ,ein Vberanist im
Herzenundbegreift ,waseinVater¬
ist .In demGedichteGrillparzer
stehtauchdieals er undMag¬
er geborensind ,sie streitenzum
Wortenichthämisch,dennvorwärts,

ist unser hervor¬
wärtsist ungrischundböhmisch.
LauterBeifall .Damitist
gesagt ,daßin derArmeund
auchin derVeterauenschaftein
Unterschiednichtbesteht.Esgibt
nureineLösungunddieheißt
vorwärts ,und wenneseine

Zeitgibt ,wodieseLösungnot¬
wendigundvonPlatzeist ,ist
esunsereZeit .Wirmüssenvor¬
wärtsstrebenundwollenvorwärts

und wollen vomGuten
gelangenzumSchönenundWahren
oder auch umgekehrt .Indem
SieglaubeichdieVetteren¬
schaftalsVertreterderArmeebegrüßenzudürfen .

IndemGedichteGrillparzerheißesnich¬
daßunseinBeispieldeinseitigerKrieg,
WirreichenunsfriedlichdieHände,
ImAnschlußvonAllenliegtderBerg¬
ImGlückjedesEinzelnendasEnde.

SoernsteWorteinsoernsterZeitgesprochen,
sindimmerwahr.DieVetermenschaftsoll
hinausgehen,alsApostelnu .wahrmachen,
daßderAnschlußvonallenstattendeu .nicht
dasEndewerdeausdemGlückedesEin¬
zelnenBeifall.

Abernocheineanderetugendistuns
Soldatenu .gewißauchdenVetraueneigen¬
sollsichhinausverbrechenu .überall



zumoberstenvergangenwerden,
DieseEigenschaftistdieBedürfenslosigkeit
ErstwenndieBedürfnislosigkeitallgemein
wird ,dannwirdauchalles so sein ,wie
in alle es vomHerzenwunschen
mögen.DieTugenden,vondenenich
gesprochenhabe ,sindallewahreund
echteBürgerlegendenu .weilmir
hierGasederStadtWienderBürger¬
Wienssind ,glaubeich ,daßichalsVer¬

treter derArmeenichtbesserdenBank¬
aussprechenkann ,als wenich dieAn¬
wesendenBitte ,derGaszuerheben,
aufdieBürgerschaft.DieBürgerVieres,
sie lebenhoch !NurischerBeifall

PräsidentderAbgeordnetenHauses
23Prai mitlebhaftenBeifallbegrüße.
InderJugendblutetrittderjungeMann¬
in dieArmee.DemEinenist sieeine
Nacherziehung,demAnderneine
Kräftigung,allenist derSoldaten
dienstdieErfüllungeinerheiligenha¬
tristischenPflicht,unddasBewusstsein
in derOrdnungundDisziplinder
Armeeundandereseitsinderhohen
Aufgabe,inderStundederGefahr
dasVaterlandzuschützen,istes ,
wasjedernachbeendigterDienst¬
zeit ,alskostbaresAngebindeindas
bürgerlicheLebentrimmt.Esist
esdanichtbegreiflich,daßmanein
solchesBand,indenherrlichenJu¬

gendjahrengeschlossen,geweistu .
geheiligtdurchdasgroßeZiel ,das
esanstrebt,auchdurchdasganzeLe¬
benAufrechterhaltenwill ?Hier¬
licht der Grundgedankeeinesgroßen
Kriegevereines ,der alle Völker ,der

müsseKösterMonarchieumhaftdemhie¬
nachstreben.In derabgelaufenen
SessiondesReichsrateswarendie
AbgeordnetendereinzelnenVater¬
rauenverenbei mir ,ummich
zuersuchen,nachMöglichkeitdie

DurchbergdesneuenGesetzes
zuermöglichen,welchesdieBahnge¬
bensoll für einengroßenAuto¬
schwungdesLebensWesensder
öfterKriegevereine .Ichhabees
versprochen,leiderwärendieGar¬
lamentarischenVerhältnissenicht
darnachangetan ,daßausdiesem
VersprechendieTatwerdenkönnte
WiederhatdievorsorglicheRegierung
diesesGesetzausvorgelegtundwieder
wirdesmeineAufgabeseinBeifall,
undichbinüberzeugt,daßichvon
allenstaatserhaltendendenkenden
ParteiendabeiUnterstützungwerden
werdediesesGesetzendlichder
Beratungzuzuführen.
In Ihrem Verne treffen wir
alle bürgerlichenBerufsstände.
Wirtreffen Männerausallen
NationalitätenOsterreichs ,und
das ist ein weiteres Moment

wasdenKriegervereingerade
für unsin Österreichzueiner
soaußerordentlichenBedeutung
bringt .WennfrüherSrExzellenz

derHerrFeldmarschallentnant
hingewiesenhat aufdasschöne
Dichterwortan die Armeege¬
sprochen:IndeinemLagerist
Osterreich ,somöchtenwirdas
WortundnochdurchdieTat .
erweitern ,wirmöchten,daß
dasÖsterreichnichtnurinder
Armee,sondern ,wieesauch
in der Tatbestehtin derunge¬
hendenMehrzahlderZivilbwölker
rungfortlebt ,denInhaltunseres
GedankensunseresStrebens ,
unsererArbeitundunserer
Begeisterungausmacht .In
wenigeStaatenist dasVerhältnis
zwischenZivilbevölkerungund

e
BewaffneterMachteinsodurch
ausfreundliches ,herzinnigeals
berausdemliegt ebendas
Bewußtseinzu gründe ,daß
einigendeElementfürunser
Reich ,was in der Armeliegt
wasuns allezusammenhält,
sei es ,daßsie altigdienen,
sei es ,daß sie als Vateren
bisansEndeihrerTagesichder
herrlichenTageihrerDienstzeit
undihrer Pflichtenerinnern
daß das immerso bleibe und
sich immermehrvertiefe ,
undlebendige ,derheutige
Tagist ein Beweishiefür
sei der ZweckmeinesBrück¬
spruches.DasherzlicheVerhältnis
zwischenhinundMilitär ,wel¬
chesinÖsterreicheinzigdasteht,

mögeimmerbestehen ,esmöge
unheiten undführenzuer¬
füllungunsererhohenPflichten
gegen AdamundKaiser¬
DieArmenlebehoch !(Studio¬
scherBeifall .
OberlehrerFranzJosefHanna

LieferungbeiSalzburg)langsodann
unter allgemeinemBeifall ein vonihm
verfaßtespatriotischesGedichtvor¬LandesBundespräsidentder gedankte denVer¬
tenderRegierungfür dasWohl¬
len ,welchessie denBestrebungender
Vetterenentgegenbringen,u .billet
auchfernerhin ,umderenUnterstützung
ErschließtmiteinemhochaufdieVer¬
seher derRegierung

SektionscheReuterdanktna¬
mensderRegierung,dieeinige
Velerauenschaftkönigstetsdarauf
rechnen,dieUnterstützungderKompe¬
lentenPastorenzufinden .Eserhebt
seinGlasaufdieEinigkeitaller

Vateren .

B .Neumayertragteeinen
leunigenvrksgerichaufderFrauen
aus ,womitdieReihederOffiziellen
traf erschöpftwar.

Balddaraufverabschiedetesichbe¬
germeisterH.BurgervondenGästen,
welchenocheineZeitlanginfröhli¬
cherStimmungin Restantebeen¬
merblieben .

DasArrangenmittagwieimmer
in denbewährtenHändendesPräsidie¬
vorstandesD .BiblunddesSekretärs

Formanek
DasAbendessenwarbeigestellte

von RathauskellerwirrtDombacher
dieTafelmusikbesorgtedieKapelle
C .W.Brenner.
AusamRathause . )Magistrats¬

Direktor,Appelist indieserWoche
dienstlichverhindert,seinegewöhnli¬
chenEmpfangamDienstagund
Freitagabzuhaltenundwirddaher
ausnahmsweiseindieserWocheam
Mittwochempfangen.
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